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 Allgemeine Sprechzeiten
DI  09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
DO  09:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
FR  09:00 – 12:00 Uhr
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Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12

Die Temperaturen sinken –  
unsere Vorfreude steigt. 

Erstmals werden wir gemeinsam 
mit vielen Partnern in 
die Schwedter 
WinterMärchenZeit 
starten und wün-
schen allen Besu-
chern abwechs-
lungsreiche Wochen. 

Los geht’s am 
Samstag, dem  
28. November, um 
17 Uhr mit dem 
Lampionumzug ab 
den Uckermärkischen 
Bühnen (Vorplatz), wo an 
diesem Tag der traditionelle 
„Martinsmarkt“ stattfindet. 
Der lichterlohe Spazier-
gang führt bis zum 
Kirchplatz. Dort lädt die 
evangelische Kirche zum 
Besuch des „Eine-Welt-
Markts“ und gemeinsa-
men Adventssingen ein. 
Feuerstellen, Glühwein 
und heißes Essen 
warten auf ihre Besu-
cher.

Vom 3. bis 6. Dezem-
ber gibt es in der 
Vierradener Straße 
und am Vierradener 
Platz einen Weih-
nachtsmarkt, der 
unter dem neuen 
Namen WinterMär-
chenMarkt firmiert. 
„Schließlich ist 
Weihnachten 
traditionell Mär-
chenzeit und Mär-
chen eigenen sich sehr gut für die 

Gestaltung eines Weihnachtsmarktes, 
jedenfalls besser als Stollen“, verrät 

Ireen Kautz, Geschäftsstellenlei-
terin der AG City. Täglich 
erwarten Sie die WinterMär-

chenLeseZeit in der Winter-
MärchenHütte, die Turm-
bläser, Glühwein und 

andere wärmende Getränke, 
deftige Kost, Fischgerichte 
„Vom Fischer (Zahn) und 
seiner Frau“, süße Leckerei-
en, Lions-Hütte mit Kartof-
felpuffern und natürlich 

auch Langós.
Geöffnet ist der Markt ab 11 

Uhr und am 3. Dezember, um 
14:30 Uhr eröffnet die Wichtelpa-

rade den Markt. Viele kleine 
Zwerge ziehen gemeinsam mit 

dem Bürgermeister vom Cent-
rum Kaufhaus durch den 
Stadtpark Richtung Kirchplatz. 
Im Anschluss zeigt das Theater 
Stolperdraht ihr Stück „Hexe 
Kaikai sucht den Weihnachts-
mann“. Das Wochenende läutet 
am Freitag die Benny-Spiel-
Show mit einem Kinderpro-
gramm ein. Auch in diesem 
Jahr präsentieren die Stadt-
werke Schwedt am Samstag 
um 18:00 Uhr den Weih-
nachtsklassiker „3 Haselnüs-
se für Aschenbrödel“ als 
Open-Air-Kino. In Decken 
gehüllt, kann man auf 

Strohballen den Film 
genießen. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Die Vorführung wird von einer 
GlühweinParty umrahmt.
Am Nikolaus-Sonntag hält der Winter-
MärchenMarkt insbesondere für die 
kleinen Besucher viele Überraschungen 
bereit. Außerdem ist WinterMärchen-
Backzeit mit Mietkoch Jens Köhler.

Übrigens ganz neu in diesem Jahr sind 
die WinterMärchenZauberTränke und 
das WinterMärchenEssen vom  
30. November bis 18. Dezember. Werk-
tags von 11–18 Uhr ist der Kirchplatz 
Treff für Stadtbummler. Ob in der 
Mittagspause oder nach dem Feierabend 
besuchen sie uns und lassen den Tag 
gemütlich mit Freunden und Kollegen 
winterlich-kulinarisch ausklingen.

Adventskalender und 
Schaufenster-Wettbewerb
Die Geschäfte und Unternehmen öffnen 
wieder ihre Türen. An jedem Tag im 
Dezember können die Besucher und 
Kunden sich auf kleine Aufmerksamkei-
ten, Rabatte oder Gewinnspiele freuen. 
Außerdem beteiligen sich die Innenstadt-
geschäfte an einem Dekorationswettbe-
werb. Welches Schaufenster gefällt den 
Schwedtern und Gästen am besten? Sie 
haben die Wahl! Unter allen Teilnehmern 
werden in der 51. Kalenderwoche Preise 
verlost. Die Auslosung erfolgt natürlich 
durch das Gewinnergeschäft. Die Teilnah-
mekarten erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle der AG City.

I N FO
Geschäftstellenleiterin Ireen Kautz 
Vierradener Straße 31 
 03332 517970 
www.agcityschwedt.de

WinterMärchenZeit 
in der Innenstadt
WEIHNACHTSMARKT UND MEHR

Fortsetzung von Seite 1

Stadtentdecker filmen  
„Lieblingsplätze“ in Schwedt
VIRTUELLE POSTKARTEN VON SCHÜLERN

Im September waren erstmalig die 
„Stadtentdecker“ der Klasse 6a der 

Grundschule „Bertolt Brecht“ in der 
Altstadt unterwegs, auf der Suche nach 
interessanten Drehorten für kurze 
Videoclips in Schwedt. Gemeinsam mit 
ihrer Klassenlehrerin Frau Rahn beteilig-
ten sich die Kinder am Kooperationspro-
jekt „Lieblingsplätze!? – Die Stadtentde-
cker“ der Brandenburgischen 
Architektenkammer und der Bildungsini-
tiative „Kinder machen Kurzfilm!“, um 
sich spielerisch mit der städtischen 
Architektur zu beschäftigen. Denn 
gemeinsames Anliegen der Projekt-Ver-
antwortlichen ist es, Kinder zu einer 
bewussten Wahrnehmung ihrer Umge-
bung zu motivieren. Sie anzuregen, sich 
mit den räumlich-baulichen Gegebenhei-
ten ihrer Stadt konstruktiv und kritisch 
auseinander zu setzen, ihre gewonnene 
Perspektive filmisch zu präsentieren und 
damit an der stadtplanerischen Entwick-
lung teilzuhaben. Ihre Ideen und Wün-
sche sollen wahrgenommen und einbe-
zogen werden. Stadtplanern und 
Entscheidungsträgern der Stadt sollen die 
Videoclips den Blick für die Sicht der 
Kinder öffnen, die die Stadt als nächste 
Generation bewohnen werden. 

In einem Einführungsworkshop 
nahmen die Kinder unter Anleitung der 
Architektin Martina Nadansky von der 
Brandenburgischen Architektenkammer 
zunächst ihre Heimatstadt bei einem 
Stadtspaziergang unter die Lupe. „Wo bin 
ich am liebsten und warum?“, „Wo lässt 
es sich am besten spielen, träumen, 
nachdenken?“, „Was würde ich gerne im 
Stadtraum ändern oder verbessern wenn 
ich Bürgermeister/in wäre?“ – diese und 
weitere Fragen wurden gemeinsam 

diskutiert und schärften den Blick der 
Kinder auf ihre Umgebung. Auch das 
zukünftige Filmteam war dabei, um die 
Vorschläge der Kinder mit den filmischen 
Möglichkeiten auszuloten. Im anschlie-
ßenden Dreh wurden die gemeinsam 
entwickelten Filmideen zu vier ausge-
wählten Orten in Schwedt umgesetzt: das 
Bollwerk am Kanal, die Uckermärkischen 
Bühnen, das ehemalige Polizeirevier in 
der Bahnhofstraße und die Evangelische 
Stadtkirche St. Katharinen im Zentrum 
der Stadt. Während des Filmdrehs erhiel-
ten die Brecht-Schüler Unterstützung von 
professionellen Film- und Kulturschaffen-
den der Initiative „Kinder machen Kurz-
film!“, die ihnen parallel Einblicke in 
verschiedene Kamera- und Filmtechni-
ken gewährten und auch hinter der 
Kamera in den verschiedensten Berei-
chen integrierten. Die daraus entstande-
nen Videoclips zeigen verschiedene Blicke 
auf die Oderstadt und werfen wie virtuel-
le Postkarten ein Schlaglicht auf die 
Lebenswelt der Kinder in ihrer Gegend – 
ihrem Zuhause. Die Beiträge wurden am 
9. November 2015 im Saal des Ver-
einshauses „Kosmonaut“ den Schülern, 
Familien und Freunden sowie Unterstüt-
zern vorgestellt und im Rahmen der 
Premieren der diesjährigen Filmprodukti-
onen von „Kinder machen Kurzfilm!“ 
öffentlich gezeigt. Die Clips sind ebenfalls 
auf dem YouTube-Kanal der Stadt 
Schwedt/Oder und der Initiative „Kinder 
machen Kurzfilm“ anzusehen.(öa)

I N FO
Videoclips ONLINE schauen auf  
www.schwedt.eu oder  
www.kindermachenkurzfilm.de, ab 7.12.

Dreharbeiten auf dem Kirchturm der evangelischen Kirche.

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen

ANZEIGE
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Minister lobt Bio-Vielfalt in der Stadt
SCHWEDT NIMMT VORREITERROLLE EIN

Mit dem Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung im März 2015 ist 

unsere Stadt Schwedt die erste und 
einzige Stadt in Brandenburg, die sich 
dem Bündnis „Kommunen für biologi-
sche Vielfalt“ angeschlossen hat. Auf 
Initiative des NABU verpflichtet sich die 
Stadt damit offiziell, den Schutz der 
Biodiversität in den Blickpunkt zu 
rücken und die Bedeutung von Natur im 
unmittelbaren Lebensumfeld des 
Menschen zu stärken. 

Während einer Stippvisite des bran-
denburgischen Umweltministers, Jörg 
Vogelsänger, würdigte er nun die Aktivi-
täten der Schwedter und überzeugte sich 
vor Ort beim Besuch des fertiggestellten 
Insektenhotels am Landgrabenhain. Die 
Kleintier-Unterkunft entstand als 
Gemeinschaftsprojekt von Schülern der 
Gesamtschule Talsand und einer Kinder-
gartengruppe der Kita „Friedrich Fröbel“. 
Während die Jugendlichen die Gefache 
im NABU-Erlebnisgarten zimmerten und 
mit verschiedenen Nistmaterialien 
auffüllten, bestückten die verschiedene 
Kita-Kinder die Gefache mit diversen 
Halmen, Stöckern und Hohlräumen. Der 
untere Bereich wurde mit Steinen, Lehm 
und Totholz ergänzt. Im nächsten Jahr 
erfolgt die Einsaat von Futterpflanzen. 
Aber auch Laub- und Blütengehölze 

sollen gepflanzt werden und es laufen 
die Vorbereitungen für einen Bienen-
sandbereich. 

Mit diesem Projekt wird Schwedt 
seinem Ruf als Nationalparkstadt auch 
über die Landesgrenzen hinaus gerecht 
und ist ein starker Projektpartner für die 
vielen Initiativen, dem Naturgarten und 
den ökologisch orientierten Kindergär-
ten vor Ort. (öa)

I N FO
Herr Marcus Wilke und  
Frau Carola Duckert 
Alte Fabrik, Zimmer 210 
 03332 446-245 und 227 
www.kommunen-fuer- 
biologische-vielfalt.de 
www.nabu-schwedt.de/projekte-und- 
artenschutz/der-nabu-erlebnisgarten

Im Beisein von Bürgermeister Polzehl (Mitte) und Nationalparkleiter Treichelt (rechts) 
lobte Umweltminister Vogelsänger (links) die Schwedter Förderung zur biologischen 
Vielfalt in der Stadt.

Bildpaare mit Schwedter Ansichten 
ADVENTSKALENDER UND HEFTE TEIL 2 UND 3

Anlässlich des Stadtjubiläums in 
diesem Jahr hatte die Stadt einen 

Fotowettbewerb ausgerufen. Es galt 
Vorher-Nachher-Ansichten Schwedter 
Orte herauszusuchen  bzw. anzufertigen. 
Zusammengekommen sind 270 Fotos 
von 20 Autoren – reichlich Material für 
den diesjährigen Online-Adventskalen-
der und für zwei weitere Hefte „Schwedt 
in alten und neuen Ansichten“. 

Als Anregung zum Wettbewerb war 
im Dezember 2014 der erste Teil mit 25 
Bildpaaren erschienen. Die Hefte Teil 2 
und 3 sind ab Dezember in der Tou-
rist-Information und im Stadtmuseum 
erhältlich. Sie werden jeweils für 1 Euro 
verkauft. (öa)

I N FO
www.schwedt.eu
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Stadtbibliothek  
Schwedt informiert

Medientipps  
im November
CD:  
James Bay: Chaos and the Calm   
Alle die James Bays Song „Hold back 
the river“ kennen und lieben, werden 
sein Album zu schätzen wissen und es 
rauf und runter hören. Es entstanden 
tolle Texte mit viel Gefühl und eine 
wunderschöne Musik, 
die durch ihre Klarheit 
besticht. Alle Songs auf 
dem Album haben 
Ohrwurm-Potential. 
In diesem Album fehlt 
es an wirklich gar 
nichts. Man möchte 
bei jedem einzelnen Song lauthals 
mitsingen, dem steht natürlich nichts 
im Wege. James Bay ist ein 24-jähriger 
Brite, der schon früh seine Leiden-
schaft zur Musik fand. Seine Anfänge 
verbrachte er in seiner Heimat  Hert-
fordshire in verschiedenen Bands und 
teilweise als Solokünstler. Er spielte im 
Vorprogramm bei z.B. Tom Odell, John 
Newman und Kodaline.

BUCH:
Max Bentow: Das Dornenkind 
Der Kommissar Nils Trojan wird zu 
einem Todesopfer gerufen. Bis jetzt 
gehen alle von Selbstmord aus, was 
allerdings irritiert, sind die Buchsta-
ben, die in die Haut des Opfers geritzt 
wurden. Als die Ermittler das Handy 
der jungen Frau sicherstellten und die 
letzte gewählte Nummer sahen, 
waren alle entsetzt. Es war Trojans 
Nummer, die die 
Frau unmittelbar vor 
ihrem Tod wählte. 
Sie hinterließ eine 
Nachricht, die ihn 
schaudern ließ. Wie 
aus dem Nichts 
tauchte eine junge 
Frau namens Wendy 
auf und behauptete 
sie sei die Tochter 
des Federmanns 
und dass sie sogar mit ihm in 
Kontakt steht. Ist das möglich? Lebt 
der Federmann? Konnte Trojan ihr 
Glauben schenken oder spielte sie ein 
falsches Spiel?

Flüchtlingskoordinator im Amt
BINDEGLIED ZWISCHEN EINZELNEN INITIATIVEN

Das Thema „Flüchtlinge“ ist in vieler 
Munde und Gedanken. Die Flücht-

lingssituation macht auch vor Schwedt 
nicht halt. Sie ist eine Herausforderung, 
die Verwaltung, Initiativen, Ehrenamtler 
sowie Bürgerinnen und Bürger nur 
gemeinsam stemmen können. Um die 
vielen humanitären Aktionen der Integ-
rationsbeauftragten, der Kirchen und des 
Bündnisses gegen Fremdenfeindlichkeit, 
Gewalt und Rassismus zu bündeln und 
transparent zu gestalten, gibt es seit 
November einen Koordinator für Flücht-
lingshilfe in der Stadt.

Herr Hartmut Knispel ist damit betraut, 
eine Arbeitsgruppe aufzubauen, die die 
diversen Hilfsorganisationen, Initiativen 
und Bündnisse in der Stadt Schwedt/
Oder, die Flüchtlingshilfe leisten, besser 
zu vernetzen und aufeinander abzustim-
men. Er übernimmt auch die Leitung und 

Koordinierung der Arbeitsgruppe. Herr 
Knispel fungiert dabei als Verbindungs-
stelle und Kontaktperson der Verwaltung 
zur Notunterkunft für Asylbewerber, zur 
Integrationsbeauftragten der Stadtver-
ordnetenversammlung Schwedt/Oder 
und zur Migrationsberatungsstelle. In 
regelmäßigen Abständen erfolgt die 
Berichterstattung über die Netzwerkar-
beit, eventuelle Problemlagen und 
notwendigen Maßnahmen an den 
Bürgermeister. Bei Fragen, für Anregun-
gen und Vorschläge steht Ihnen Herr 
Hartmut Knispel gerne zur Verfügung. (öa)

I N FO
Hartmut Knispel 
Rathaus, Zimmer 124 
 03332 446-334 
hknispel@schwedt.de

Altersjubiläen neu geregelt
NEUES BUNDESMELDGESETZ SEIT 1. NOVEMBER IN KRAFT

Am 1. November 2015 trat das neue 
Bundesmeldegesetz (BMG) in Kraft. 

Damit gehen wesentliche Änderungen 
im Meldewesen einher. Die neue gesetz-
liche Regelung zu den Altersjubiläen im 
§ 50 Absatz 2 BMG weicht maßgeblich 
von den bisherigen Regelungen im § 33 
Absatz 4 Brandenburgisches Meldege-
setz ab. Bislang durften die Meldebehör-
den Auskünfte über Altersjubiläen von 
Einwohnern erteilen, die den 60. oder 
einen späteren Geburtstag begehen. Ab 
dem 1. November 2015 dürfen die 
Meldebehörden Auskünfte über Al-
tersjubiläen an Mandatsträger und 
Medienvertretern nur noch ab dem 70. 
Geburtstag, jeden fünften weiteren 
Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag 
jeden folgenden Geburtstag erteilen.

Gratulationen und persönliche Glück-
wunschschreiben sind sodann nur noch 
am 70., 75., 80., 85., 90., 95., 100., 101., 102. 

sowie jedem folgenden Geburtstag 
möglich. Bei den Ehejubiläen gibt es 
keine Änderung; Ehejubilare sind 
Einwohner, die das 50. oder ein späteres 
Ehejubiläum begehen. Um Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde das Datum der Eheschlie-
ßung bekannt sein. Jubilare, die eine 
Weitergabe ihrer Daten aus dem Melde-
register nicht wünschen, haben die 
Möglichkeit, dem zu widersprechen. 
Dafür können Sie das Formular Wider-
spruch gegen die Weitergabe von Daten  
ausfüllen und in der Meldebehörde 
abgeben. (fb6)

I N FO
Frau Kerstin Giese 
Rathaus Haus 2, Zimmer 265 
 03332 446-822 
buergeranliegen.stadt@schwedt.de

INTERNETRECHT
STRAFRECHT

FAMILIENRECHT
VERKEHRSRECHT
RECHTSSCHUTZ
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder lädt ein

Schwedt – Vom Wachstum zum Stadtumbau
LETZTER „TREFFPUNKT PAVILLON“ AM 9. DEZEMBER

Schwedt als eine der modernsten und 
jüngsten Städte der DDR nahm vor 

allem in den 1960er- und 1970er-Jahren 
eine rasante Entwicklung. Von 6 209 
Einwohnern im Jahre 1957 hatte sich 
ihre Zahl bis 1987 auf 52 167 erhöht. Für 
die Stadtplanung war die Schaffung von 
Wohnraum Priorität Nummer 1. 
Die Veränderungen nach 1989/90 
führten zwangsläufig wiederrum zu 
Veränderungen in der städtebaulichen 
Entwicklung. Alle bisherigen Planungen 
mussten auf den Prüfstand. Die Frage 
stellte sich für die Stadt und ihre Stadt-
planer: Wie können wir mit den gravie-
renden Veränderungen umgehen, 
verstehen wir Wandel als Chance? 

Im Stadtbereich in Schwedt, der am 
dichtesten beplant und bebaut wurde, 
dort, wo in den 1970er-Jahren die Kenn-
ziffer „EW pro ha“ als wesentlichstes 
Entscheidungskriterium für die Realisie-
rungsvariante galt, dort zeigten sich zu 

Beginn der 1990er-Jahre die großen 
Erosionserscheinungen in der Stadt. 
Betroffen war vor allem das Wohngebiet 
„Am Waldrand“, errichtet von 1970 bis 
1978. Die einfache Logik – „die Stadt ist 
einst gewachsen, jetzt zieht sie sich 
wieder zurück“ – ist natürlich weitaus 
schneller und konfliktloser gedacht als 
real umgesetzt. Unter diesen Vorausset-
zungen begann die Stadt bereits ab 1996 
nach konkreten Umsetzungsmöglichkei-
ten zu suchen. Was im Januar 1997 mit 
dem Beschluss über den Beginn von 
vorbereitenden Untersuchungen (nach  
§ 141 BauGB) so recht unspektakulär 
begann, endete Anfang 1999 mit dem 
Beschluss über eine Sanierungssatzung 
und einen städtebaulichen Rahmenplan 
mit völlig neuen Zielen. Inhaltlich wurde 
darin der geordnete und städtebaulich 
integrierte Abriss von ca. 3 000 Wohnun-
gen in dem Sanierungsgebiet „Obere 
Talsandterrasse“ festgelegt. Dieses 

kommunale Entwicklungsziel bedeutete 
in dieser Zeit für ein Plattenbau-Sanie-
rungsgebiet durchaus Neuland. Es ist 
planerisch und praktisch gelungen, den 
Leerstand und nachfolgenden Abriss für 
ca. 15 Jahre auf zwei randstädtische 
Wohngebiete zu konzentrieren. Dieser 
strategische Ansatz von 1997, die ge-
samtstädtischen Leerstände nur in 
diesen Gebieten am Rande der Stadt zu 
konzentrieren und auch dort konsequent 
abzubauen, führte in den anderen 
Wohngebieten der Stadt zu einer Stabili-
sierung und Sicherheit für die Bewohner 
und Wohnungsunternehmen.

Fachkundig wird sich Stadtplaner 
Frank Hein am Mittwoch, dem 9. Dezem-
ber, ab 18 Uhr den Entwicklungen nach 
1990 widmen und städtebauliche 
Zukunftsperspektiven für Schwedt 
aufzeigen. Die Veranstaltung findet wie 
gehabt im Berlischky Pavillon statt. Der 
Eintritt ist frei.

„Weißt du noch?“
GESCHICHTEN ZUM SCHWEDTER DDR-ALLTAG

Am 4. November präsentierte Andrea 
Weil ihr Buch „Weißt du noch? 

Spielplatz Schlossruine, Waldbad Marke 
Eigenbau, Heiß’ Wasser aus der Wand ... 
Mitten aus’ m Schwedter DDR-Alltag. 
Geschichten und Episoden“ im Berlisch-
ky-Pavillon. Nur wenige deutsche Städte 
können auf eine so bewegte jüngere 
Geschichte zurückblicken wie Schwedt, 
das im Jahr 2015 sein 750-jähriges 
Bestehen feiert. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg zu mehr als drei Viertel 
zerstört, wandelte sich die Oderstadt in 
weniger als zwei Jahrzehnten vom 
Tabakanbaugebiet zu einem der wich-
tigsten Industriezentren der DDR.

Vor dem CENTRUM-Waren-
haus standen mitunter über 
20 Kinderwagen, die den 
Kinderreichtum in der Stadt 
sinnbildlich darstellten. Die 
Aussichten auf Arbeit im 
Petrolchemischen Kombinat 
(PCK) und der Papierfabrik, auf 
moderne Schulen und Kita-Plätze, 
Sonderkontingente an Lebensmitteln 
und Autos und vor allem „heiß‘ Wasser 
aus der Wand“ lockten Tausende in die 
polnische Grenzregion. Für andere war 
der Satz „Ab nach Schwedt!“ die 

schlimmste Drohung, denn 
hier unterhielt die Nationale 
Volksarmee ein berüchtigtes 

Militärgefängnis mit Diszipli-
nareinheit.

Aber wer erinnert sich nicht 
auch ans Schlittenfahren auf der 
Schloss-Rampe, an unvergessene Feste 
im „Monplaisir“ oder im Kulturhaus 
„Neue Zeit“, an die „Parkgaststätte 
Heinrichslust“, wo’s die besten Broiler 

gab, und den samstäglichen Gang ins 
Badehaus oder den Weg zur Heißmangel, 
nach der monatlichen „Großen Wäsche“. 
Geschichten, Geschichten, Geschichten ...

I N FO
erhältlich im Stadtmuseum, in der 
Altstadtbuchhandlung und im Thalia im 
Oder Center   
Preis: 11,90 EUR

Das Buchcover ziert spielende Kinder in der Schloßfreiheit. 
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Handwerkliches und Wissenswertes
NEUER BILDHAUERKURS UND BUCHVORSTELLUNG

„Bildhauerei ist mehr als eine Figur 
aus einem Stein zu schlagen. Wir 

leben in einer von 2D-Medien geprägten 
Welt. Das räumliche Begreifen mit allen 
Sinnen findet kaum noch statt. Genauso 
ist es selten geworden, mit unseren 
Händen, unter körperlicher Anstrengung, 
etwas selbst zu erschaffen. Ich möchte 
versuchen, den Kursteilnehmern neue 
Erfahrungen erlebbar zu machen, so dass 
sie ihre Ausdrucksmöglichkeiten erwei-
tern und sensibler ihre Umwelt wahrneh-
men“, so die Künstlerin Hendrikje Ring.

In dem Bildhauerkurs mit Hendrikje 
Ring werden den Teilnehmern grundle-
gende Kenntnisse über Material, Technik 
und Anliegen der Bildhauerei in unserer 

Zeit sowie umfangreiche handwerkliche 
Kenntnisse vermittelt. Es werden ver-
schiedenste Techniken ausprobiert und 
es wird mit unterschiedli-
chen Materialien, wie 
zum Beispiel Speckstein, 
Sandstein, Holz, Ton, Gips 
und Pappe gearbeitet. 
Immer mittwochs von 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr  
können sich Interessierte 
ab 15 Jahren in der 
Musik- und Kunstschule 
selbst davon ein Bild 
machen. 

Ein Kinderbuch über den 
Liedermann des Volkes
Zu den bekanntesten 
deutschen Volksliedern 
zählt das Lied „Der Mond 
ist aufgegangen“ mit den Worten von 
Matthias Claudius und der Melodie von 
Johann Abraham Peter Schulz. Der 
Komponist und Kapellmeister J. A. P. 
Schulz war zu Lebzeiten sehr bekannt 
und geachtet. Vor 215 Jahren fand der 
Liedermann in Schwedt seine letzte Ruhe. 
Die Musik- und Kunstschule unserer 
Stadt trägt seinen Namen und hat sich 
das Ziel gestellt, das Leben und Wirken 
des Komponisten Kindern und Erwachse-

nen näher zu bringen. Die Arbeitsgruppe 
„Johann Abraham Peter Schulz“ hat nun 
eine Materialsammlung mit Wissenswer-

tem über ihn, Geschich-
ten, Rätseln und 38 
Liedern herausgegeben. 
Die Grafikerin Susanne 
Hoppe illustrierte das 
Buch mit aquarellierten 
Federzeichnungen.

Das Buch kann als 
ergänzendes Material 
im Musikunterricht in 
der Schule eingesetzt 
werden und ebenso regt 
es zum Singen und 
Musizieren in der 
häuslichen Wohnstube 
an. Sie erhalten es zum 
Preis von 15,95 Euro in 
der Musik- und Kunst-

schule Schwedt, in der Altstadtbuchhand-
lung, im Stadtmuseum und in der Tou-
rist-Information.

I N FO
Musik- und Kunstschule „J. A. P. Schulz“ 
Berliner Straße 56 
 03332 266311 
musikschule.stadt@schwedt.de 
www.schwedt.eu/musikschule

Die „jungen 50er“ 
brauchen Verstärkung
Im November 2000 probte eine Gruppe 
junggebliebener Damen, die sich kurz 
danach „Die jungen 50er“ nennen, zum 
ersten Mal in der Musik- und Kunstschu-
le Schwedt. Derzeit besteht die Gruppe 
der „Senioritas“ aus elf Sängerinnen, 
die sich immer montags um 16.30 Uhr 
zum Proben treffen. Angeleitet werden 
sie seit nunmehr 15 Jahren von Ljudmila 
Rehberg, Gesangspädagogin und Chor-
leiterin an der Musik- und Kunstschule. 
In 45 Minuten werden zwei- bis drei-
stimmige nationale und internationale 
Lieder einstudiert. 
Das Gesangsensemble würde sich über 
geeignete Verstärkung sehr freuen. Vor-
aussetzung: gute Laune, Lust am Singen 
und ein relativ gutes Gehör. Alles andere 
kann erlernt werden.
Wer das Ensemble kennenlernen möch-
te, schaut einfach mal zur Montagspro-
be in der Musik- und Kunstschule (Raum 
211) vorbei.

Konzerte in der Vorweihnachtszeit
Es musizieren Schülerinnen und Schüler 
sowie Ensembles der Musik- und Kunst-
schule an folgenden Dezembertagen:
 03.12. | 18:30 Uhr | Vorspiel „Jugend 
musiziert“ im Konzertsaal
 06.12. | 17:00 Uhr | Konzert zur Weih-
nacht im Schlösschen Monplaisir
 07.12. | 18:30 Uhr | Weihnachtsmusik 
im Kammermusiksaal
 10.12. | 18:30 Uhr | Weihnachtsmusik 
im Konzertsaal
 21.12. | 19:00 Uhr | Festliches Weih-
nachtskonzert im Berlischky Pavillon

Künstlerin Hendrikje Ring (li.) im Kurs mit einer Schülerin.

Die Musik- und Kunstschule informiert
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Endspurt im Jahr 2015
NOCH FREIE KURSE AN DER VOLKSHOCHSCHULE IM DEZEMBER

Wer kurz vor Weihnachten noch 
etwas für die stimmungsvolle Zeit vor 

dem großen Fest anfertigen möchte, ist in 
einigen Kursen der VHS gut aufgehoben. 
So können am 3. Dezember 2015, ab 18 
Uhr Sterntraumlichter aus Sternen-Holo-
gramm-Folie durch Bearbeiten und 
Aufbringen von Bändern, Stickern u. ä. als 
Leuchtobjekte gestaltet werden. Am 
10. Dezember 2015, ab 18 Uhr können 
Fröbelsterne aus Papier gefaltet und 
mittels Quilling Sterne, Engel und mehr 
gefertigt werden.

Hinweis: Die Volkshochschule bietet 
noch einige spezielle Kurse im Bereich 
der IT-Technik an. So werden am 2. 
Dezember 2015, um 15 Uhr interessier-
te Leser in den Umgang mit dem 
E-Book-Reader eingeführt. Ein Kurs 
Excel für Fortgeschrittene beginnt am 
7. Dezember 2015, um 17 Uhr und am 
10. Dezember 2015, um 17 Uhr kann 
man erlernen, wie man Serienbriefe 
verfasst. Am 12. Dezember 2015, um 9 
Uhr werden Teilnehmer in den Umgang 
mit der neuen Kacheltechnik von 

Windows 8 eingeführt und einen 
Workshop zu Virenscannern und 
Firewalls gibt es am 5. Dezember 2015, 
um 9 Uhr.

I N FO
Volkshochschule Schwedt/Oder 
Haus der Bild und Technologie 
Berliner Straße 52 e 
 03332 23333  
www.schwedt.eu/vhs

Die Volkshochschule informiert

Aktiv werden für Menschen mit Demenz
EINE AUFGABE DIE FREUDE MACHT

Das soll Spaß machen, mit solch 
kranken Leuten freiwillig zu arbei-

ten?  Viele von Ihnen können sich das 
bisher vielleicht noch gar nicht vorstel-
len! In der Beratungsstelle für Menschen 
mit Demenz und ihren Angehörigen des 
DRK-Kreisverband Uckermark Ost e.V. 
unterstützen bereits viele ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer die Arbeit. Ob zu 
Hause beim Erkrankten oder in den 
Betreuungsgruppen, es ist eine verant-
wortungsvolle aber oft auch fröhliche 
Betreuungsarbeit. Es wird erzählt und 
gesungen, gewürfelt und gemalt, gewer-
kelt und gerätselt. Und manchmal ist es 
nur noch eine leise gesummte Weise 
und das Händehalten, was nötig ist, um 
Wohlbefinden beim Erkrankten zu 
erzeugen. Wer hier mitmachen will, 

braucht ein weites, liebevolles Herz, Mut 
auf Menschen zuzugehen und ganz viel 
Einfühlungsvermögen. Die Arbeit ist 
anspruchsvoll, aber auch sehr befriedi-
gend. Die Helfer übernehmen keine 
pflegerischen Aufgaben. 

Der DRK-Kreisverband hat in letzter 
Zeit vermehrt Anfragen zur Familienun-
terstützung erhalten. Aus diesem 
Grunde suchen wir weitere engagierte 
Männer und Frauen, die Zeit und Inter-
esse haben und neue Erfahrungen 
machen wollen.  

Vielleicht haben Sie Lust, in diese 
ehrenamtliche Tätigkeit einzusteigen? 
Vielleicht suchen Sie schon länger nach 
einer geeigneten Herausforderung? 
Dann melden Sie sich bei uns. Wir 
führen gern ein Gespräch mit Ihnen und 

lassen Sie mal hineinschnuppern in 
diese Arbeit. Wenn von beiden Seiten 
Interesse vorliegt, erhalten Sie in einer 
speziellen Schulung der Alzheimer-Ge-
sellschaft Brandenburg e.V. wichtige 
Grundlagen vermittelt, um sich gut auf 
die neue Aufgabe vorzubereiten. Außer-
dem werden Sie von einer Fachkraft 
angeleitet und haben daher immer eine 
feste Ansprechpartnerin.

I N FO
DRK Kreisverband Uckermark Ost e.V. 
Demenzberatungsstelle 
Frau Katrin Rieger 
Felchower Str. 13, 16303 Schwedt 
 03332 838510 
www.drk-um-ost.de

Der DRK-Kreisverband informiert

ANZEIGE
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Indoor-Spielplatz wieder geöffnet
WINTERSPIELPLATZ FÜR KINDER

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist 
da. Er bringt uns Wind, hei hussassa! 

Schüttelt ab die Blätter, bringt uns 
Regenwetter. Heia hussassa, der Herbst 
ist da! – Und damit auch bei trübem 
Wetter die Stimmung nicht sinkt und 
nach Herzenslust getobt werden kann, 
bietet die Evangelische Christengemein-
de in ihren Räumen einen Winterspiel-
platz auf ca. 100 m2 an. 

Im Zeitraum von November bis Ende 
Februar dürfen Eltern mit ihren Kindern 
(0–4 Jahre) ihre Samstagnachmittage 
dort verbringen. Eine vielfältige Ausstat-
tung lässt Kinderherzen höher schlagen: 
ob es die Rollrutsche ist, das Trampolin, 
die Küchenecke, die Bobbycars, der 
Elefanten-Rüssel-Tunnel oder die großen 
Schaumstoffbauteile. Für jeden ist etwas 
dabei. Väterherzen schlagen vielleicht 
bei einem Kicker-Turnier höher. In der 
gemütlichen Sitzecke kann man das 

bunte Treiben bei einer Tasse Kaffee 
genießen. Das Angebot steht allen 
Schwedterinnen und Schwedtern 

kostenlos zur Verfügung – unabhängig 
der nationalen, sozialen Herkunft, 
Hautfarbe und Religion. Getränke, 
Speisen können selbst mitgebracht 
werden, allerdingt gilt Socken/Haus-
schuhpflicht. Die Aufsichtspflicht liegt 
bei den Eltern. Auch Ältere Geschwister-
kinder sind willkommen – müssen aber 
Rücksicht auf die Jüngeren nehmen. Eine 
Spende von 1 € pro Familie wird erbeten, 
um einen Teil der Heizkosten decken zu 
können.

I N FO
geöffnet samstags von 15–18 Uhr  
(außer 26.12.2015) 
Einkaufszentrum 1. OG  
(neben Ergotherapie Mandel) 
Rosa-Luxemburg-Str. 42 d 
 0171 1589404 
www.ecg-schwedt.de

Warm und trocken, statt nass und kalt.

Die Evangelische Christengemeinde informiert

Konzerte in der Adventszeit
FREUNDE DES CHORGESANGS SIND HERZLICH WILLKOMMEN

Die Adventszeit ist immer mit 
Vorfreude verbunden, mit Hoffnung 

und Harmonie, aber auch mit besinn-
licher Choralmusik. Der schönen Traditi-
on folgend wird es auch in diesem Jahr 
am 1. Advent, um 15 Uhr das Advents-
konzert der Schwedter Chöre in der 
evangelischen Kirche geben. Zu hören 
sind der Nationalpark-Chor Criewen, der 
Stadtchor Schwedt, der Chor des Senio-
renvereins PCK sowie das Gesangsstudio 
der Musik- und Kunstschule Schwedt. 
Eventuelle Restkarten sind in der Tou-
rist-Information erhältlich.

Adventskonzert in 
der Criewener Kirche
Eine besinnliche Stunde in der Vorweih-
nachtszeit verspricht das Konzert des 
Nationalpark-Chores Criewen am 
Samstag, dem 5. Dezember 2015, um 
14:00 Uhr in der Criewener Kirche. Auf 
dem Programm  stehen Chorsätze wie 
„Seht es kommt die heil´ge Zeit“, „Imma-
nuel“, „Ihr Kinderlein kommet“, „Felize 
Navidad“ und viele mehr, die unter der 
charakteristischen Kirchenakustik 
besonders klangvoll zu hören sind. 
Eröffnet wird das Konzert mit einem 
Kanon von Rainer Butz „Gaudeamus 
hodie“. Zwischen den einzelnen Lieder-

blöcken werden Rezitationen und 
Instrumentalstücke das Programm 
bereichern. Natürlich gibt es auch 
wieder das so beliebte Singen mit 
dem Publikum. Die Kirche ist 
beheizt. Der Eintritt ist frei, aber 
Spenden willkommen.

Konzerte der Schwedter Chöre
 04.12., 16:.30 Uhr Adventssingen auf 
dem Angermünder Weihnachtsmarkt

 06.12., 15:00 Uhr  Adventssingen im 
Haus am Strom in Stützkow
 13.12., 15:00 Uhr  Adventskonzert 

des Schwedter Stadtchores in der 
katholischen Kirche
 15.12., 16:00 Uhr Adventssingen 
im Haus „Lea Grundig“ in 

Schwedt
 20.12., 17:00 Uhr  Weihnachtskon-

zert der Kantorei in der St. Katharinen-
kirche

Sing- und Heimstätte des Chores Criewen ist die Criewener Kirche im Lenné-Park.
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Das Frauenzentrum informiert

Weihnachtszeit im Frauenzentrum
FAMILIENFEST UND LIEDERABEND IM LILA SALON

Am Donnerstag, dem 3. Dezember, ab 
14.00 Uhr laden wir zu unserem 

bunten Weihnachtsfest ein. Es gibt 
leckeren selbstgebackenen Kuchen, 
Kaffee, Kakao und Glühwein. Am Lager-
feuer kann sich jeder seinen Knüppelku-
chen selber backen, aber auch das 
Basteln und Kinderschminken werden 
sicher jedem Spaß bereiten. Alle Gäste, 
ob Groß oder Klein, können wie im 
vergangenen Jahr ihre Wunschzettel 
selbst gestalten und wir senden sie alle 
zusammen nach Himmelpfort, wo der 
Weihnachtsmann und seine Helfer jeden 
Wunsch versuchen zu erfüllen. Für 
unsere kleinen Gäste gibt es ein schönes 
Weihnachtsprogramm „Das Schneeflöck-
chen – Lieder zum Zuhören und Mitma-
chen“ von und mit dem sorbischen 
Liederpoeten, Kabarettisten und Erzähler 
Bernd Pittkunings. Als besondere Erinne-
rung an einen schönen Nachmittag 
kann jeder der möchte, ein Sofortbild 
zusammen mit dem Weihnachtsmann 
mit nach Hause nehmen.

Der späte Nachmittag (17:00 Uhr) 
gehört den Frauen im LILA Salon zum 
„Frauentag ist nicht im Winter“, eben-
falls mit dem Liederpoeten Bernd 
Pittkunings. Er beeindruckt bei seinen 
Live-Auftritten durch gesangliches 

Können, das keiner Playbacks bedarf. 
Wirkungsvoll wird sein Gesang durch 
die verhalten eingesetzte Gitarre unter-
strichen. Mit glühendem Temperament, 
kabarettistischen Schalk und Einfüh-
lungsvermögen schafft er „Atmosphäre“.

Freuen sie sich auf einen interessan-
ten, kurzweiligen Abend mit guter 
Unterhaltung.

I N FO
Eintritt Familienfest: 2,50 Euro;  
Eintritt LILA Salon: 10,00 Euro 
Frauenzentrum Schwedt 
Lindenallee 62 a 
 03332 515757 
www.frauenzentrum-schwedt.de

Beliebte Werke sind Weihnachtsgestecke für den Adventstisch zuhause.

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
allen Jubilaren im November!Wir gratulieren

EHEJUBILARE

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Brigitte und Horst Steffen

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Sieglinde und Harald Neumann

zum 95. Geburtstag
Frau Hildegard Dorn

 
zum 90. Geburtstag

Frau Ilse Maasch
Frau Ursula Klein

Frau Anneliese Ludwig

zum 85. Geburtstag
Frau Gerda Pechmann
Herrn Rudolf Reinke

Frau Lore Ruthenberg
Herrn Bringfried Scheeler

Herrn Horst Krell
Frau Herta Richter

Frau Käthe Gips
Herrn Lothar Stief

Frau Inge-Lore Berndt
Herrn Dietrich Schulze

zum 80. Geburtstag
Herrn Gerhard Lehmann
Frau Annemarie Döpke

Frau Irene Meyer
Frau Ursula Stumpf
Frau Elfriede Zeisler

Frau Rosemarie Franke
Frau Hilde Meyer

Frau Irene Sühlfleisch
Herrn Heinz Deichgräber

Frau Lore Knoblauch
Herrn Dieter Rath

Frau Marlies Wendland

Herrn Klaus Kinzel
Frau Christa Forner

Herrn Günter Holländer
Frau Ruth Schmidt

Herrn Gerhard Schubert
Frau Käthe Wiebeck

Herrn Siegfried Wandrei
Frau Hannelore Schadow

Herrn Herbert Wolleschensky
Frau Waltraud Wuttke
Herrn Herbert Franzke

I N FO
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu 
übermitteln, muss der Meldebehörde das 
Datum der Eheschließung bekannt sein. 
Frau Kerstin Giese, Rathaus Haus 2, 
Zimmer 265,  03332 446-822 
buergeranliegen.stadt@schwedt.de
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„Das kalte Herz/Zimne Serce“ 
DEUTSCH-POLNISCHE URAUFÜHRUNG

Das besondere Märchen hat uns der 
große Dichter der Romantik Wilhelm 

Hauff vor fast 200 Jahren geschenkt und 
es trägt so viel Wahrheit in sich wie 
kaum eine zweites. Wir spielen es für 
deutsche und polnische Zuschauer ab 5 
Jahre in deutscher und polnischer 
Sprache seit Ende November und bis 
zum 2. Weihnachtsfeiertag an vielen 
Vormittagen im Dezember.

Für diejenigen unter euch, die das 
Märchen nicht kennen, können sich auf 
folgende Geschichte freuen:

Mitten im tiefen Wald liegt Butzel-
bock. Die Menschen dort leben vom 
Holzfällen und machen allerlei schöne 
Dinge aus Glas. Sie treffen sich abends 
bei der Sonnenwirtin am Dorfplatz, 
tanzen, lachen und erzählen Geschich-
ten. Zum Beispiel die vom Schatzhauser 
und vom Holländer-Michel. Zwei Wald-
geister, die den Menschen helfen, sie 
aber auch zerstören können.

Karol sorgt dafür, dass sich das Karus-
sell dreht. Peter sammelt leere Flaschen. 
Lizzy bedient die Gäste. Zu ihnen gehö-
ren Hannes, der Tanzbodenkönig, und 
der reiche Eckel, der jedes Würfelspiel 
gewinnt. Die Erfolgreichen lachen die 
Armen aus. Die schöne Lizzy möchten 
alle zur Freundin haben, sie möchte nur 
Peter. Doch Peter ist unzufrieden mit 
seinem Leben und meint, genauso ein 
Recht auf Glück, Erfolg und Reichtum zu 
haben. Da ist es ihm nur lieb, zu wissen, 
dass er ein Sonntagskind ist, denn 
Sonntagskinder bekommen vom Schatz-
hauser Wünsche erfüllt.

Er geht in den Wald und bittet den 
guten Geist um Hilfe. Tanzen wie 
Hannes will er können und immer so 
viel Geld wie Eckel haben. Außerdem 
wünscht er sich noch eine Glasfabrik 
und einen roten Hut. Der Schatzhauser 
gewährt ihm die Wünsche.

Peter geht nun tanzen und würfeln 
und prahlt mit dem neuen Reichtum. 
Außerdem kann er seine Schulden 
bezahlen und vor Lizzy, die seit Kind-
heitstagen mit ihm befreundet ist, 
angeben.

Ein Jahr vergeht und Peter verliert 
seinen neuen Reichtum, weil er seinen 
Verstand nicht benutzt. Wütend läuft 
Peter zum Schatzhauser und will einen 
weiteren Wunsch erfüllt haben. Er 
fordert viel Geld. Dieser verwehrt es ihm 
und der Holländer-Michel sieht endlich 

seine Chance gekommen. Er verspricht 
Peter ein reiches Leben und fordert dafür 
Peters Herz. – Wird Peter sein warmes 
Herz und damit die Liebe gegen ein 
kaltes Herz, aber ein Leben in Wohlstand 
eintauschen?

Am Nikolaustag um 15:00 Uhr und 
am 2. Weihnachtsfeiertag um 16:00 
Uhr laden wir herzlich in die Familien-
vorstellungen und anschließend zur 
Autogrammstunde ein.  
Am Samstag, dem 5. Dezember 2015, um 

19:30 Uhr spielen wir für alle erwachse-
nen Romantiker eine Vorstellung, denn 
Theater macht glücklich!

I N FO
Karten: 12,00 Euro (ermäßigt 6,00 Euro) 
Uckermärkische Bühnen Schwedt 
Berliner Straße 46/48 
 03332 538111 
www.theater-schwedt.de

Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt informieren

In den Hauptrollen spielen Fabian Ranglack und Sabrina Pankrath. 
Foto: ubs, Udo Krause



Plätzchen und 
Kekse backen
WEIHNACHTSZEIT BEGINNT

Gemeinsam besinnlich und lecker in 
die Weihnachtszeit starten! Alle 

kleinen und großen Plätzchenbäcker 
laden wir anlässlich des „Back-Kekse-Ta-
ges“ am Freitag, dem 18. Dezember 2015 
in der Zeit von 10:00 bis 16:00 Uhr zum 
gemeinsamen Backen, Rezepttauschen 
und Naschen ein. An diesem Tag wird 
auch das wöchentlich stattfindende 
KinderCafé 
unter diesem 
Motto gestaltet. 
Für eine bessere 
Planung bitten 
wir um vorherige Anmeldung. Alle 
Kurzentschlossenen sind auch ohne 
vorherige Anmeldung eingeladen, an 
diesem Tag mit uns gemeinsam die 
Weihnachtszeit, gemütlich bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee, einzuläuten.

Schließzeit zwischen 
Weihnachten und Neujahr
In der Zeit vom 21. Dezember 2015 bis 3. 
Januar 2016 bleibt das MehrGeneratio-
nenHaus geschlossen. Ab Montag, dem 
4. Januar 2016 begrüßt sie das Team 
wieder täglich von Montag bis Freitag 
im Lindenquartier. Wir sind Montag von 
8:00 bis 14:00 Uhr, am Dienstag/Freitag 
von 8:00 bis 16:00 Uhr sowie Mittwoch 
und Donnerstag von 8:00 bis 17:00 Uhr 
vor Ort.

I N FO
Frau Franziska Wenngatz 
MehrGenerationenHaus  
im Lindenquartier 
Bahnhofstrasse 11 b 
 03332 835-040 und -758 
mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de 
www.mgh-schwedt.de
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Das MehrGenerationenHaus  
informiert

• amtliche Vermessungen
• Bodenordnung
• Gutachten & Dienstbarkeiten
• und mehr ...

Altenhofer Str. 13a
16227 Eberswalde
Tel./Fax 
(03334) 38 70 13/(-15)

www.vermessung-riesebeck.de

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

• Grabmale, Liegesteine, 
 Einfassungen, Bronzeschmuck  
•  Aufarbeiten alter Grabmale

• Fensterbänke
• Treppenbau
•  Kaminverkleidung

alles aus Naturstein
Angermünde
Schwedter Str. 15
– gegenüber AH Ford –
Tel. 0 33 31 / 3 33 63

Schwedt (Oder) · Handelsstraße
– gegenüber Domäne –
Tel. 0 33 32 / 41 80 73
Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr

Samstag nach Vereinbarung
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BIS 24.12. 

Oder-Center on Ice
 Oder-Center, Landgrabenpark 1 | 
 43370 | www.oder-center.de

01.12. | DIENSTAG

10:00 Uhr | Das kalte Herz 
Deutsch-polnisches Weihnachtsmär-
chen. Weitere Termine: 2., 3., 4., 5., 6., 15., 
16., 21., 22., 26.12.
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
12,00/6,00 € | www.theater-schwedt.de
19:30 Uhr | Eine Frau beginnt mit 
vierzig ...? Komödie
Weitere Termine: 02., 05., 23., 26.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,00 € | 
www.theater-schwedt.de

02.12. | MITTWOCH

14:30 Uhr | König Drosselbart
Weihnachtsmärchen des Kinder- und 
Jugendensembles. Weitere Termine: 6., 
8., 10., 12., 13., 14., 16., 18., 19.12. 
 Theater Stolperdraht, Berliner Str. 52 | 
 23551 | Eintritt: 5,00/9,00 € | 
www.theaterstolperdraht.de

03. BIS 06.12. 

11:00 Uhr | WinterMär-
chenMarkt
Weihnachtsmarkt mit 
Wichtelparade, Kinder-
karrussel und Glühwein, 
deftiger Kost vom Grill 
und süßen Leckereien
 Kirchplatz und 
Vierradener Straße | 
 517970 | www.
agcityschwedt.de

03.12. | DONNERSTAG

08:35 Uhr | 5-Seen-Wanderung
Weitere Termine: 10., 17., 19.12. 
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de
14:00 Uhr | Familienweihnachtsfest 
17:00 Uhr | LILA SALON „Frauentag ist 
nicht im Winter“
 Frauenzentrum, Lindenallee 62 a | 

 515757 | www.frauenzent-
rum-schwedt.de

04.12. | FREITAG

19:30 Uhr | Ein Herz und eine Seele: 
Silvesterpunsch 
Weitere Termine: 05., 14., 15., 21., 25.12.
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
17,00/13,00 € | www.theater-schwedt.de

05.12. | SAMSTAG

1. Bundesliga Gewichtheben
ODER SUND Team gegen SSV Samswegen
 Sporthalle Külzviertel | www.gewicht-
heben-schwedt.de
10:00–14:00 Uhr | Deutsch-Polnischer 
Odercup – Niemiecki Polski Odercup 
Łucznictwo 2015
 Bogensportanlage, Breite Allee 3–9 | 
 412209 | www.ssv-pck-90-schwedt.de
12:00 Uhr | Radwanderung mit der 
Naturwacht „Die Knospe, ein Wunder-
werk der Natur“ 
 Criewen, Nationalparkhaus | 
 516406 | www.naturwacht.de
14:00 Uhr | Adventskonzert 
Der Chor Criewen e. V. präsentiert 
Advents- und Weihnachtslieder.
 Criewen, Kirche |  516319 | 
www.criewen-chor.de
18:00, 21:00 Uhr | Uckermark Eishockey 
Liga
Weitere Termine: 6., 12., 13., 19., 20.12.
 Eisarena, Handelsstraße 22 |  839893 
| www.eisarenaschwedt.de

06.12. | SONNTAG

15:00 Uhr | Weihnachtskonzert des 
Seniorenchors des PCK e. V. 
 Katholische Kirche |  22091 | 
www.schwedt-katholisch.de
17:00 Uhr | Konzert zur Weihnacht
 Parkschloss Monplaisir |  266311 | 
www.musikschule-schwedt.de

07.12. | MONTAG

13:30–15:30 Uhr | Vorweihnachtlicher 
Adventsbasar im KOMM
 Förderverein Selbsthilfe Schwedt e. V.
Julian-Marchlewski-Ring 103 b |  
515568 | www.komm-schwedt.de
14:00 Uhr | Nikolauslauf der Schwedter 
Hasen
 Laufstrecke am Waldrand | 
www.schwedterhasen.de
19:00 Uhr | DarstellBar – Beate. Der 
Orgasmus vor Gericht 

Weitere Termine: 08., 27., 30.12.
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
35,00 € | www.theater-schwedt.de

09.12. | MITTWOCH

18:00 Uhr | Treffpunkt PAVILLON!
Der Stadtumbau in Schwedt – Erreichtes 
und Visionen. Referent: Frank Hein
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

10.12. | DONNERSTAG

15:00 Uhr | Bunter Weihnachtsteller
Weitere Termine: 11., 12., 13.12.
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
28,00 € | www.theater-schwedt.de

12.12. | SAMSTAG

10:00 Uhr | Finale Athletik Liga
 Sporthalle Külzviertel | 
www.blauweiss65-schwedt.de

13.12. | SONNTAG

15:00 Uhr | Adventskonzert des 
Schwedter Stadtchores
 Katholische Kirche

14.12. | MONTAG

10:00 Uhr | Der Räuber Hotzenplotz
Weitere Termine: 16., 21., 27.12. 
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
9,00/6,00 € | www.theater-schwedt.de

16.12. | MITTWOCH

10:30 Uhr | StadtrUM-
fahrt. Bustour zur 
Schwedter Geschichte, 
Altstadt, Industrie und 
Stadtumbau
 Hotel Altstadtquar-
tier, Fabrikstr. 2 | 
Gebühr: 9 € 
20:15 Uhr | Live-Event: 
DER NUSSKNACKER 
Ballet in 2 Akten, aus dem Royal Opera 
House aus London
 FilmforUM, Handelsstraße 23 |  
449-290 | www.schwedt-filmforum.de

17.12. | DONNERSTAG

19:30 Uhr | Bodo Wartke „Was, wenn 
doch?“ Comedy-Programm

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 11 | 13 |

 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt 30,37/28,13/
25,89 € | www.theater-schwedt.de

18.12. | FREITAG

19:30 Uhr | Sonnen-
allee. Ein Theater-
stück mit Live-Mu-
sik nach dem 
gleichnamigen Film. 
Weitere Termine: 
19., 31.12. 
 Uckermärkische 
Bühnen, Berliner Str. 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 23,00 € | 
www.theater-schwedt.de

19.12. | SAMSTAG

09:00 Uhr | 31. Badmintonturnier
 Sporthalle Dreiklang | www.blau-
weiss65-schwedt.de
22:00 Uhr | Tanzparty P 25
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
15,00 € | www.theater-schwedt.de

20.12. | SONNTAG

15:30 Uhr | Weihnachtliche Musik mit 
dem Posaunenchor Criewen und Weih-
nachtsmarkt
 Criewen, vor dem Schloss
16:00 Uhr | Verzauberte Weihnachten
Mit dem Magier und Illusionisten Felix 
Jenzowski 
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
32,00 € | www.theater-schwedt.de

21.12. | MONTAG

19:00 Uhr | Festliches Weihnachtskonzert
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28|  
266311 | www.musikschule-schwedt.de

22.12. | DIENSTAG

18:30 Uhr | Tanzabend – Anita Schmidt-
Guhr sagt Adieu 
 Musik- und Kunstschule, Berliner Str. 
56 | www.musikschule-schwedt.de
19:30Uhr | Les(e)bar. Für Plätzchenver-
ächter und Weihnachtsliedgeplagte 
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
7,50 € | www.theater-schwedt.de

24.12. | DONNERSTAG

14:00 Uhr | Vor der Bescherung

DEFA-Märchenfilm „Frau Holle“
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
4,25 € | www.theater-schwedt.de

25.12. | FREITAG

16:00 Uhr | Schwanensee
Gastspiel des Russischen Nationalbal-
letts im Großen Saal
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
33,00/28,00 € | www.theater-schwedt.de

26.12. | SAMSTAG

11:00 Uhr | Weihnachtsmatinée
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
17,50 € | www.theater-schwedt.de

31.12. | DONNERSTAG

10:00 Uhr | 3. Fielmannlauf (Silvester-
lauf) der Schwedter Hasen
 Laufstrecke am Waldrand | www.
schwedterhasen.de
20:30 Uhr | Große Silvesterparty mit 
Silvesterpunsch
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
52,00 € | www.theater-schwedt.de

Ausstellungen
Kinderbuchillustrationen von 
Lea Grundig
18.10.2015 bis 24.01.2016
 Stadtmuseum, Jüdenstr. 17 |  23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Fotografien von Dominik 
Strzelecki
09.12.2015 bis 05.02.2016 
 Stadtarchiv, Rathaus Haus 2, Dr.-Th.-
Neubauer-Str. 5 |  446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

„7MALEN AM MEER“ 
07.11. bis 17.12.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 |  
 512410 | Eintritt: 2 €, (1 € ermäßigt) | 
www.kunstverein-schwedt.de

IM DEZEMBER Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen
Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b
Gottesdienst: Sa. 10:00: Bibel im Gespräch  
 Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische Kirchengemeinde
www.schwedt-evangelisch.de
Kirche, Oderstraße 35  Lebendiger Advents-
kalender: 03.12., 18:00 Uhr  Adventsgot-
tesdienst der evangel. Grundschule: 13.12., 
15:00 Uhr  Weihnachtskonzert: 20.12., 
17:00 Uhr  Gottesdienst mit Krippen-
spiel: 24.12., 14:00 Uhr  Gottesdienst: 
24.12., 16:00 Uhr  Gottesdienst mit der 
Kantorei: 24.12., 17:30 Uhr  „Der andere 
Gottesdienst“: 24.12., 22:00 Uhr  Gottes-
dienst: 25.12., 10:00 Uhr  Gottesdienst mit 
Geburtstagssegen und Verabschiedung von 
Pfarrerin Harney: 27.12., 14:00 Uhr
Gemeindebüro, -raum, Oderstraße 18, 
Telefon: 22083  Bibelstunde: 17.12., 14:30 
Uhr, Gemeindezentrum, Berkholzer Allee 10, 
Telefon: 416573  Café International: 03.12., 
14:00 Uhr  Junge Gemeinde: 04., 18.12., 
18:30 Uhr  Familiengottesdienst: 06.12., 
10:00 Uhr  Regio-JG: 11.12., 18:30 Uhr Ho-
henfelde: Musikalischer Gottesdienst: 06.12., 
17:00 Uhr  Gottesdienst: 24.12., 16:00 Uhr 
Stendell: Freundeskreis Feldsteinkirche: 
08.12., 19:00 Uhr  Andacht und Weih-
nachtsmarkt: 19.12., 14:00 Uhr  
 Gottesdienst mit Krippenspiel: 24.12., 
15:00 Uhr Vierraden: Lebendiger Advents-
kalender: 10.12., 18:00 Uhr  Adventsfeier: 
12.12., 14:00 Uhr  Gottesdienst mit Krip-
penspiel: 24.12., 15:00 Uhr  
 Abendmahlsgottesdienst: 31.12., 15:00 
Uhr Criewen: Lebendiger Adventskalender: 
17.12., 18:00 Uhr Heinersdorf: Gottesdienst 
mit Krippenspiel: 24.12., 14:00 Uhr Kunow: 
Gottesdienst: 24.12., 17:30 Uhr Kummerow: 
Gottesdienst im Gasthof Pahl: 26.12., 10 Uhr

Französisch-Reformierte Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
 Friedensgebet: 15.12., 18:30 Uhr

Freie Christengemeinde Schwedt
Rosa-Luxemburg-Straße 42 d, 
Telefon: 410403, www.fcg-schwedt.de, 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3, Telefon: 
22091 www.schwedt-katholisch.de, 
Messen: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, So. 
10:30 Uhr  Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2, Telefon: 22383, 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienste: So. 09:30 Uhr, Mi. 19:30 Uhr 

Akademie 2. Lebenshälfte
Ringstraße 15, Telefon: 838224 (mit Voran-
meldung)  Digitalfotografie: 2.12., 9 Uhr 
fotografieren, 3.12., 13 Uhr Bearbeitung der 
Fotos  PC-Kurs Fotobuch: 7.–11.12.  
 Was kann mein Smartphone und Tablet: 
14.–16.12.  PC-Grundkurs: 14.–18.12.  
 Radexkursion: 17.12., 10 Uhr 

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b, Telefon: 835040/835758 
www.mgh-schwedt.de (*mit Anmeldung) 
 StrickCafé,  Mi. 15:00 Uhr  KinderCafé, Fr. 
09–12 Uhr bis 3 Jahre, 13–16 Uhr ab 3 Jahre 
 Englisch-Spielkreis, Fr. 14:30–15:00 Uhr  
 Flohmarkt*, 14.12., 13:00 Uhr
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IMPRESSUM STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN MIT AMTSBLATT

Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in ausreichender Auflage  
nach Bedarf, mindestens monatlich.

Verantwortlich für den Inhalt des Stadtjournals:
Stadt Schwedt/Oder Der Bürgermeister,  

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Lindenallee 25 – 29, 16303 Schwedt/Oder 

Telefon 03332 446-306 
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit.stadt@schwedt.de, Internet: www.schwedt.eu

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 

Panoramastraße 1, 10178 Berlin 
Telefon 030 280945,  

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 19. Dezember 2015.
Anzeigenschluss ist am 4. Dezember 2015.

MATTHIAS MARTIUS
STEINMETZ UND 

STEINBILDHAUERMEISTER
Grabmale und Einfassungen · Bronzeschmuck

Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Telefon/Fax 03331 29 79 41

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung
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Sicher haben Sie vor 
Weihnachten alle Hände voll zu tun – 

aber es ist Zeit:

Uwe Rademacher
Telefon & Fax:  033 31 / 29 71 69   

Mobil: 0176 / 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

                Besprechen Sie bitte  
               Ihr festlich gestaltetes 

        Weihnachtsinserat 
             mit Ihrem Anzeigenberater.

Bei uns ist der richtige Platz für diesen 
Gruß an Ihre Kunden und Partner.

Höchste Zeit!

Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt – Poznan

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u.a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann)

17291 Prenzlau
    t 0 39 84 / 83 19 73 · Fax 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 (über Fielmann)

16303 Schwedt/Oder
    t 0 33 32 / 29 11 88 · Fax 29 11 87

E-Mail: kanzlei.brandt@t-online.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 

Inh.

Roland Klug
– Küchenmeister –

Passower Chaussee Tel.: 03332 - 46 22 20
An der PCK, Str. I Fax: 03332 - 268 93 42
16303 Schwedt/Oder klug.mmmkantine@gmx.de

� Partyservice   � Essenlieferung außer Haus

MMM - KANTINE SCHWEDT

Jetzt zu Gast in  
Schwedt Uckermärkische Bühnen

MOONWALKER – A TRIBUTE TO 
THE KING OF POP
In einer 2-stündigen Live-Show prä-
sentieren Künstler aus ganz Europa – 
Tänzer/Innen, Akrobaten, eine 4-köp-
fige Band, 3 Vocals und ein Michael 
Jackson Darsteller – die Musik und 
den Spirit von Michael Jackson. 
Erleben Sie noch einmal das Fee-
ling eines Live Konzerts des größten 
Entertainers aller Zeiten!
Beeindruckende Tanzchoreografien, 
aufwendig gefertigte Kostüme, Ori-
ginalsounds und -effekte, eine tolle 
Lichtshow sowie Videoprojektionen 
machen diese Show zu einem akusti-
schen und optischen Erlebnis.
Diese Live Show ist seit 2009 inter-
national unterwegs.
Zum Programm gehören Songs wie 
„Billie Jean“, „Beat It“, „Thriller“, 
„Bad“, „Black Or White“ oder das 
Duett „I Just Can’t Stop Loving You“ 
wie auch die älteren Stücke „Blame 
It On The Boogie“, „I Want You Back“ 
oder „I’ll Be There“.

BEST OF MUSICAL STARNIGHTS
Mit BEST OF MUSICAL STARNIGHTS 
ist es gelungen, eine der am aufwen-
digsten inszenierten Musical-Pro-
duktionen der Welt nach Europa zu 
holen. 
Sänger/-innen aus Deutschland und 
England stehen gemeinsam mit den 
besten Tänzern des Londoner West 
End auf der Bühne und verwandeln 
den Abend in ein unvergessliches 
Erlebnis. Doch nicht nur stimmlich 
und akrobatisch verführt Sie BEST OF 
MUSICAL STARNIGHTS in die Welt 
der 50-jährigen Musicalgeschichte, 
mehr als 250 farbenprächtige Kostü-
me, eindrucksvolle Videoprojektionen 
und „last but not least“ eine informa-
tive und unterhaltsame Moderation 
bieten Genuss für Augen und Ohren.

Mit zahlreichen Liedern aus ver-
schiedenen Stücken werden die be-
kanntesten Musical-Highlights und 
erfolgreichsten Hits an einem Abend 
vereint, von Klassikern bis hin zu 
modernen Tanzmusicals – ein Quer-
schnitt, der es in sich hat.
Freuen Sie sich auf Hits aus dem 
aktuellen Michael Jackson-Musical 
„Thriller“, auf bewährte Songs aus 
„Der König der Löwen“ oder „Ich war 
noch niemals in New York“ sowie 
auf Melodien aus den Klassikern von 
„Das Phantom der Oper“ oder „Cats“.

Tickets zu den 
Shows erhältlich bei:
Theaterkasse Tel.: 03332 538111
Tourist Info Tel.: 03332 25590
Veranstalter-Tickethotline
Tel: 0361 654030 730 // online unter  
www.showfabrik.com // und an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen

ANZEIGE


